
VON HARTMUT KERN

FRAGE: Frau Henkensiefken,
zum Europäischen Erste-
Hilfe-Wettbewerb vom 2. bis
5. Juli in Oldenburg erwartet
der DRK-Landesverband
mehr als 1000 Teilnehmer
aus 25 europäischen Län-
dern. Wird’s denn da mit der
Verständigung klappen?
HENKENSIEFKEN: 14 Tage vor
diesem großen Ereignis läuft
natürlich alles auf Hochtou-
ren. Da Englisch die Wettbe-
werbssprache ist, haben wir
bereits eine ganze Reihe von
Gruppenbetreuern und Hel-
fern entsprechend geschult.
FRAGE: Da gibt es aber doch
noch einige Sprachen mehr?
HENKENSIEFKEN: Und genau
da fehlen noch Sprachenkun-
dige, vor allem für osteuro-
päische Länder. Wir erwar-
ten Gäste aus der Tsche-
chischen Republik, Bosnien-
Herzegowina, Lettland, Slo-
wenien, Ungarn, Rumänien,

Slowakei, Serbien und Bulga-
rien. Hier suchen wir noch
dringend Betreuer, aber
auch Interessierte mit guten
Englisch-Kenntnissen kön-
nen sich gern melden.
FRAGE: Welche Aufgaben
kommen auf die Betreuer zu?
HENKENSIEFKEN: Die Be-
treuer nehmen die Gruppen
bei ihrer Ankunft in Emp-
fang und stehen ihnen wäh-
rend des dreitägigen Wettbe-
werbs mit Rat und Tat zur
Seite. Es wird sicher ein be-
sonderes Erlebnis sein, inte-
ressante Menschen aus der
europaweiten Rot-Kreuz-Ge-
meinschaft kennenzulernen.
Die Betreuer sind zusam-
men mit den Gruppen unter-
gebracht und leisten ihre Ar-
beit ehrenamtlich. Das DRK
sorgt für Verpflegung und
Versicherung. Wer mitma-
chen möchte, kann sich un-
ter ‡ 04 41/9 21 79 17 oder
per E-Mail (henkensu@lv-ol-
denburg.drk.de) melden.

Auch Sprachen
sind beim
DRK gefragt

TRAINING IN GERICHTSVERHANDLUNGEN

Jurastudenten der Hanse Law School, einem Ausbildungsverbund der Universitäten Oldenburg, Bremen und Groningen,
setzten sich am Freitag im Oldenburger Amtsgericht in einer simulierten Gerichtsverhandlung mit der Europäischen
Gesetzgebung auseinander. „Verhandlungssprache“ war Englisch.  BILD: HELMERICHS

Sie machen kein
großes Ge-

habe um ihre Per-
son, sondern pa-
cken einfach an.
Die vielen stillen Helfer, die
am vergangenen Sonntag da-
für gesorgt haben, dass das
Oldenburger Familienfest zu
einem Riesenerfolg wurde.
Über 30 Beschäftigte aus al-
len Bereichen der Ï waren
im Einsatz – vom Auszubil-
denden bis zum Geschäfts-
führer, aus den Abteilungen
für Privat- und Geschäftskun-

den ebenso wie
aus der Redak-
tion und ver-

schiedenen Ge-
schäftsstellen. Ge-

meinsam mit weiteren Hel-
fern des Mitveranstalters
Molkerei Ammerland erledig-
ten sie einen tollen Job. Die
ersten waren morgens kurz
nach sieben schon vor Ort –
und die letzten gingen gegen
neun Uhr abends. Alle
freuen sich jetzt auf die Ma-
növerkritik bei einem ge-
meinsamen Abendessen.

Großzügige Spende
BAD ZWISCHENAHN – Anläss-
lich des 175-jährigen Firmen-
bestehens hat die Eigentü-
merfamilie der „Rügenwal-
der Mühle“ 100 000 Euro ge-
spendet. Das Geld kommt
den Zwischenahner Schulen
zugute, die je nach Größe un-
terschiedlich hohe Summen
erhalten. Die Spende der Fa-
milie Rauffus solle, so hieß
es, Ausdruck von Engage-
ment „aus der Region für die
Region“ sein.

Sonntag geöffnet
OLDENBURGER LAND – In vier
Kommunen im Oldenburger
Land haben an diesem Sonn-
tag die Geschäfte geöffnet.
In Neuenburg (Neuenburger
Markt) ist von 11 bis 18 Uhr
und in Rastede (Sommer-
fest) von 13 bis 18 Uhr geöff-
net. In Damme (Kirmes) und
in Garrel (Kirmes) öffnen die
Läden von 14 bis 18 Uhr.

Umschulungen beginnen
WILHELMSHAVEN – Die ers-
ten 64 von insgesamt 302
Umschulungen zum Hafen-
logistiker für eine Tätigkeit
auf dem Containerterminal
des künftigen Jade-Weser-
Ports beginnen am Donners-
tag, 25. Juni. Zum Start wird
der niedersächische Wirt-
schaftsminister Philipp Rös-
ler (FDP) in Wilhelmshaven
erwartet.

UTE HENKENSIEFKEN, PÄDAGOGISCHE
MITARBEITERIN BEIM DRK-LANDESVERBAND

Schwer verletzt
CAPPELN – Schwere Verlet-
zungen hat am Freitag eine
26-jährige Frau bei einem
Verkehrsunfall bei Cappeln
(Landkreis Cloppenburg) er-
litten. Ausgangs einer Rechts-
kurve verlor die Frau die
Kontrolle über ihren Pkw.

Das Fahrzeug kam von der
Fahrbahn ab und schleu-
derte mit dem Heck gegen ei-
nen Baum. Die 26-Jährige
wurde mit einem Rettungs-
hubschrauber in ein Kran-
kenhaus geflogen.

THEMA: EUROPAMEISTERSCHAFT ERSTE HILFE

Ärger um Emsstau
PAPENBURG – Vor der Über-
führung des Luxusliners
„Celebrity Equinox“ von
der Papenburger Meyer-
werft über die Ems gibt es
Kritik zum Sommerstau des
Flusses. Nach einem Verbot
des Landkreises für Vogel-
schützer, die Emsauen zu
betreten, werfen Natur-
schutzbund und Wattenrat
den Behörden vor, die Ex-
perten bei der Untersu-
chung der Folgen des Ems-
staus zu behindern.

Kontrolleur bestochen?
BREMEN – Wegen des Vor-
wurfs der Bestechung hat
die Bremer Staatsanwalt-
schaft am Freitag Anklage
gegen einen Lebensmittel-
kontrolleur erhoben. Der
39-Jährige soll u.a. von Im-
bisbuden Geschenke ange-
nommen haben.

Die stillen Helfer
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WILDESHAUSEN/DÖTLINGEN/
KB – Erfolgreich verlief die
Fahndung einer mobilen Poli-
zeiaktion auf der A 1, A 28
und A 29 sowie den Bundes-
straßen 75 und 322 in der
Nacht zu Freitag. Auf der A 1
in Höhe der Gemeinde Dötlin-
gen wurden fünf Afrikaner
festgenommen, bei denen die
Beamten acht offenbar ge-
stohlene Reisepässe und ei-
nen gefälschten Führerschein
entdeckten. Unter Drogenein-
fluss stand ein Autofahrer,
der zum Hurricane-Festival in
Scheeßel unterwegs war. Ein
Suchhund fand in dem Wa-
gen außerdem geringe Men-
gen Betäubungsmittel.

OLDENBURG/OSNABRÜCK/HAN-
NOVER/LS – Das Kuratorium
der Volkswagen-Stiftung hat
am Freitag 30 Millionen Euro
zur Förderung von 21 For-
schungsprojekten bewilligt.
An der Universität Oldenburg
sollen für den Bereich „Funk-
tionale Nanostrukturen“ Ge-
räte für 1,17 Millionen Euro
angeschafft werden. Der Son-
derforschungsbereich „Das
aktive Gehör“ erhält 240 000
Euro. Rund 540 000 Euro ste-
hen für den Forschungsver-
bund „Mensch & Umwelt“ be-
reit, an dem die Universitäten
Oldenburg und Osnabrück so-
wie das Museumsdorf Clop-
penburg beteiligt sind.

WILHELMSHAVEN/US – Bei der
Segelausbildung auf dem Ban-
ter See in Wilhelmshaven
sind am Freitag mehrere Schü-
ler im Alter von 11 bis 13 Jah-
ren mit ihren Booten abgetrie-
ben und gekentert. Wie die
Wasserschutzpolizei mitteilte,
stammte die Schulklasse aus
Ostfriesland. Der Zwischen-
fall habe sich durch plötzlich
aufkommende Sturmböen er-
eignet. Obwohl bei der Ausbil-
dung ein Begleitboot im Ein-
satz war, sei es zunächst
nicht gelungen, alle Kinder zu
bergen. Ein Rettungsboot der
Feuerwehr habe die Kinder
schließlich wohlbehalten an
Land gebracht.

Klinik als Vorbild in
Sachen Klimaschutz
AUSZEICHNUNG Karl-Jaspers-Klinik erhält Gütesiegel des
Umweltverbandes – Strom- und Wärmeverbrauch reduziert

Das Engagement der
Mitarbeiter wurde aus-
drücklich gelobt. Nun
sollen weitere Häuser
zur Nachahmung er-
muntert werden.

VON JESSICA CHMURA

WEHNEN – Eine Auszeichnung
der besonderen Art wurde am
Freitag der Karl-Jaspers-Klinik
in Wehnen (Landkreis Ammer-
land) verliehen. Als drittes Kli-
nikum in Niedersachsen
wurde die Einrichtung in ei-
ner Feierstunde mit dem Gü-
tesiegel „Energie sparendes
Krankenhaus“ des Umweltver-
bandes BUND ausgezeichnet.

„Allen Mitarbeitern und
der technischen Abteilung
gilt höchste Anerkennung für
ihren Einsatz“, lobte Frank
Eger, Vorsitzender der Gesell-
schafterversammlung des Psy-
chiatrieverbundes Oldenbur-
ger Land und Landrat des
Landkreises Oldenburg. „Die
Karl-Jaspers-Klinik über-
nimmt in Sachen Energiespa-
ren und Klimaschutz eine Vor-
reiterrolle und zeigt, dass
selbst in älteren Gebäuden
was auf die Beine gestellt wer-
den kann“, erklärte Eger.

Um sowohl den Strom- als
auch den Wärmeverbrauch
im Klinikum zu reduzieren,
wurden in den Räumen des

Fachkrankenhauses beispiels-
weise Fenster mit Wärme-
schutzverglasungen einge-
baut, zusätzliche Gebäude-
dämmungen erstellt und Sta-
tionen und Gebäude mit ei-
ner modernen Beleuchtung
ausgestattet. Diese Maßnah-
men ermöglichen eine
enorme Reduzierung des Koh-
lenstoffdioxidausstoßes. In
der Klinik werden nun rund
520 Tonnen Kohlenstoffdioxid
weniger erzeugt als noch vor
fünf Jahren.

„Ökologisches Handeln ist

heute unverzichtbar. Die Aus-
zeichnung ist ein Grund, ge-
meinsam stolz zu sein“, wür-
digte die Staatssekretärin im
niedersächsischen Gesund-
heitsministerium, Dr. Chris-
tine Hawighorst, das vorbildli-
che Engagement der Klinik
für den Klimaschutz.

Das Gütesiegel des BUND
wird für fünf Jahre vergeben.
„Und es soll andere zur Nach-
ahmung anregen“, sagte Prof.
Dr. Helmut Scharpf, stellver-
tretender Landesvorsitzender
des BUND Niedersachsen.

Urgeschichte
WILDESHAUSEN – Auf Hoch-
touren treibt der Förderver-
ein Urgeschichtliches Zen-
trum Wildeshausen (UZW)
seine Pläne für ein Informati-
onszentrum nahe der bedeu-
tenden archäologischen
Denkmäler Pestruper Grä-
berfeld und Kleinenkneter
Steine voran. Mittlerweile
habe man eine Immobilie
ins Auge gefasst, hieß es.
Sponsoren würden gesucht.
Rückenwind gab der Wildes-
hauser Stadtrat. Festival-Besucher

mit Drogen
unterwegs

Fördermittel
nach Oldenburg
und Osnabrück

Schüler in
Segelstunde
gekentert

 BILD: PRIVAT

Gemeinsam fürs Klima (von
links): Staatssekretärin Dr.
Christine Hawighorst, Land-
rat Frank Eger, Geschäfts-

führer der Klinik Axel Weber,
technischer Leiter Jörg
Roth, Professor Dr. Helmut
Scharpf, BUND.  BILD: CHMURA
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